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Königsfeld (cn) Es war der Tag, an dem
der Sommer auf die Burg kam und auch
sonst alles stimmte: Das Donaueschin-
ger Jugendtheater Sova („Spot on – Vor-
hang auf“) wurde am Mittwochabend
für seine hinreißende Eigenproduktion
„Krabat“ im vollbesetzten Burghof mit
Bravo-Rufen bejubelt. Das junge En-
semble bot richtig gutes, spannendes
Theater; die schauspielerischen Leis-
tungen waren glänzend, die märchen-
haft-magische Geschichte entwickelte
sich mit ihrer archaischen Symbolik im
mittelalterlichen Ambiente wie von
selbst. 

Schon das detailgenaue Bühnenbild
mit überdimensionalem Mühlrad (Det-
lef Ditz-Burk) ist eine Wucht. Es ent-
führt das Publikum in eine alte Mühle,
in der weiß gekleidete Gesellen schwere
Säcke schleppen, während auf dem Ge-
mäuer daneben schwarze Krähen un-
heilvoll kreischen und beschwöreri-
sche Zauberformeln skandieren. Zwi-
schen Schwarz und Weiß pendelt die
gesamte Geschichte, es geht um den
Kampf zwischen Gut und Böse, den Au-
tor Ottfried Preußler an einer sorbi-
schen Legende aufrollt. Der junge
Mann Krabat (Julius Schlumberger)
wird Geselle in der Mühle, die sich als
schwarze Schule entpuppt. Hier lernen
die Müller-Lehrlinge Zaubertricks, die
ihnen die Knocharbeit unter der harten
Knute des schon mit schwarzer Augen-
klappe als „böse“ typisierten Meisters
(Tamino Burk) erleichtert.

Zum nächtlichen Zauberunterricht
verwandeln sie sich in herrlich authen-
tisch krächzende und Flügel schlagen-
de Raben (Sarah Fritschi verkörpert
Krabats alter Ego) und verstricken sich
selbst in einen Pakt mit unheilvollen
Mächten. Das atemlos mitfiebernde
Publikum ahnt, dass es um die berühm-
ten zwei Herzen in einer Brust geht, um
den Verkauf der eigenen Seele an den
Teufel, der als „Gevatter“ stilisiert wird,
dem der Meister jährlich ein Men-
schenleben opfern muss. Ein marker-
schütternder Todesschrei dringt aus
dem Turmeingang und verführt Krabat
zur Fehlinterpretation des Opfers als
Fehltritt im Dunklen. 

Er hat sich in eines der Mädchen ver-
liebt, die singend durch die Osternacht
spazieren und „träumt sich um Kopf
und Kragen“. Die Liebe bestraft der
Meister mit dem Tod: Ausgerechnet der
vermeintlich Dümmste unter den Mül-
ler/Zauber-Lehrlingen klärt Krabat auf.
Mit tollpatschigem Habitus und char-
mantem Lispeln spielt Maximilian
Schaible den Trottel, selbstbewusst und
klar artikuliert er sich als schlauer Juro,
der einen Weg weiß, wie das Böse be-
siegt werden kann. Wie etliche Ensem-
blemitglieder stammt der Akteur aus
Königsfeld; Regisseurin Sabine Mil-
bradt ist Sekretärin im Zinzendorf-
schulwerk, daraus ergeben sich die Ver-
bindungen. Sie hat die ausgefeilten
Choreographien perfekt auf die Gege-
benheiten abgestimmt, bezieht die na-
türlichen Kulissen eng in die Inszenie-
rung ein, die auch effektvolle pantomi-
mische und musische Elemente ent-
hält. Nicht nur die Protagonisten füllen
ihre Rollen mit großartiger Hingabe
und Glaubwürdigkeit aus, alle 20 Ju-
gendlichen agieren sicher, pointiert
und sprühen vor Spielfreude. 

Noch immer ist es mild im Burghof,
endlich muss einmal nicht mit feucht-
klammen Fingern geklatscht werden.
Die Zuschauer feiern das Ensemble mit
stürmischem Applaus. 

Das Jugendtheater Sova begeistert mit seiner
Vorstellung beim Königsfelder Burgspektakel.
B I L D E R :  N AC K

Jugendtheater
spielt „Krabat“

Die Zuschauer verfolgen das eindrucksvolle
Spiel der Müllerlehrlinge in „Krabat“. 

Leute aus Königsfeld

Jazz auf der Burgruine Waldau
Mit den Jazzmusikern der Zinzendorfschulen unter der Leitung von Reinhard
Ziegler und der Kölner Band „Muskat“ standen gleich zwei interessante Musik-
formationen auf der Bühne der Burgruine Waldau. Die aus Schülern der Zin-
zendorfschulen bestehende Jazzband brachte Jazz vom Feinsten mit nahezu
professionellem Anspruch, und die anschließend auftretenden fünf Musiker
der Band „Muskat“ des ehemaligen Zinzendorfgitarristen Sebastian Ulmer
wartete mit einer Klangfülle und überraschenden musikalischen Wendungen
auf. Das Publikum auf der Burg war begeistert. B I L D :  F E I N

Kinder greifen gerne zu Farbe und Pinsel
In allen Farben leuchtet die Rückwand der drei Garagen auf dem Schulhof der
Grundschule Neuhausen. Eifrig sind die Kinder der Malatelier-AG, geleitet von
Monika Broghammer, dabei, die bunte Farbe auf die große Fläche zu bringen.
Die fröhlichen Figuren stammen aus dem Buch „Elmar besucht Tante Thea“
von David McKee. Über 40 Stunden Arbeit haben die Kinder und ihre AG-
Leiterin in das Kunstwerk schon hineingesteckt. Manchmal schwingen sogar
bis zu zwölf Grundschulkinder den Pinsel. Broghammer mischt dazu Farben,
malt Konturen und verbessert kleine Ausrutscher. B I L D :  ST R Ö TGE N

SPIRITUELLE WANDERUNG 

Pfarrer Huss führt durch
die Umgebung 
Königsfeld (kst) Die evan-
gelische Gesamtgemeinde
Königsfeld lädt am Samstag,
21. Juli, von 15.30 bis 17 Uhr
zur spirituellen Wanderung
„Geh aus mein Herz“ ein. Die
kurzen Wanderungen laden ein
zur Achtsamkeit gegenüber
sich selbst, gegenüber der
Schöpfung und gegenüber
Gott. Treffpunkt ist beim Kiosk
am Natursportpark in Königs-
feld. Die Wanderung findet
auch bei leichtem Regen statt,
nicht bei Unwetter. Gutes
Schuhwerk ist zu empfehlen.
Die Leitung übernimmt Pfarrer
Christoph Huss. 

SCHWARZWALDVEREIN

Wanderung auf den
Engener Hausberg
Königsfeld (kst) Der Schwarz-
waldverein Königsfeld lädt am
Sonntag, 22. Juli zu einer Wan-
derung bei Engen im Hegau
ein. Auf dem Querweg Frei-
burg-Bodensee geht es über
den Ballenberg nach Anselfin-
gen. Dort beginnt der Anstieg
auf den Hausberg der Stadt
Engen. Nach der herrlichen
Panorama-Rundumsicht und
Besichtigung der Ruine be-
ginnt der nach Welschingen,
immer noch dem Querweg
folgend. Dann führt der Weg
zum Naturschutzgebiet Scho-
ren und wieder zurück nach
Engen. Ab Welschingen ist
auch eine Rückkehr mit dem
Zug „Seehas“ möglich. Strecke
ist 12,5 Kilometer lang, die
Steigung beträgt 389 Meter.
Treffpunkt ist am Rathauspark-
platz in Königsfeld um 9.30
Uhr. Gäste sind willkommen.
Wanderschuhe, Regenschutz
sowie Getränke sind emp-
fehlenswert. Anmelden kann
man sich bei Klaus Carle unter
07725/7892.

VORTRAG

Fritz Link spricht über
die Solarkommune 
Königsfeld (kst) Der Histo-
rische Verein Königsfeld und
die Mediclin Albert Schweitzer
und Baar Klinik laden zu ei-
nem Vortrag am Montag, 30.
Juli, um 19.30 Uhr im Haus 3 in
der Albert-Schweitzer Klinik
ein. Es referiert Bürgermeister
Fritz Link über das Thema „Die
Solarkommune Königsfeld –
Beispiel für eine nachhaltige
kommunale Umwelt- und
Energiepolitik“. 

TENNISCLUB 

Heute wird 
Mixed-Doppel gespielt 
Königsfeld (kst) Der Tennis-
club Erdmannsweiler ver-
anstaltet regelmäßig immer
freitags ab etwa 17.30 Uhr
Mixed-Doppel. Für eine Bewir-
tung ist gesorgt. Der Verein
freut sich über eine rege Teil-
nahme.

nachrichten

Königsfeld – Zu einem kunterbunten,
fröhlichen Schulfest mit Tag der offe-
nen Tür laden die Zinzendorfschulen
am kommenden Dienstag, 24. Juli, ein.
Auch wer bislang noch keine Verbin-

dung zum Schulwerk hatte, ist eingela-
den, bei Schulrundgängen das Bil-
dungsunternehmen kennenzulernen
und mitzufeiern. Die verschiedenen
Klassen präsentieren die Ergebnisse ih-
rer Projekttage, außerdem ist eine Aus-
stellung von Werken zu sehen, die Ober-
stufenschüler im Kunstunterricht ge-
schaffen haben. Auf der Bühne wird

Musik, Theater und Tanz von Barock bis
Hip-Hop dargeboten, sportlich geht es
zu beim Golf-Abschlagtraining, infor-
mativ bei einer Vorführung in Reitthe-
rapie. Beim Ballonflugwettbewerb gibt
es tolle Preise zu gewinnen und der
Flohmarkt lockt mit so manchem
Schnäppchen. Das Schulfest beginnt
um 14 Uhr. 

Kunterbuntes Schulfest
Die Zinzendorfschulen laden am
kommenden Dienstag zum Fest 

➤ Die Inhalte: Beide Unternehmen
unterstützen sich gegenseitig. Die
Schüler stärken ihre Wirtschafts-
kompetenz durch Praktika und Pro-
jektarbeiten, die EGT profitiert von
Fachlehrern und kann auf die Räume
des Schulwerks für Kongresse und
Seminare zurückgreifen.
➤ Die Umsetzung: Demnächst soll der
Startschuss für die Einführung des
Faches Wirtschaft an der Realschule
fallen. Das Fach soll bilingual, also auf
Englisch, unterrichtet werden. Ab
dem Schuljahr 2013/2014 soll das Fach
Wirtschaft sogar als Wahlpflichtfach
ab der Klasse sieben eingeführt wer-
den.
➤ Besondere Ziele: Zu den besonderen
Zielen, die sich beide Unternehmen
gesetzt haben, gehören im Hinblick
auf das lebenslange Lernen auch
Vorträge, Kongresse und sonstige
Bildungsangebote. Den Auftakt macht
am 26. September Rudolf Kastner mit
einem Vortrag über Wirtschaftsethik,
zu dem auch die Eltern der Schüler
eingeladen sind. (kst)

Rund um die
Bildungspartner

Königsfeld – „Wir wollen unsere wirt-
schaftlichen Kompetenzen stärken und
weiterentwickeln“, so der geschäfts-
führende Schulleiter der Zinzendorf-
schulen, Rainer Wittmann. Um die
Schule fit für das 21. Jahrhundert zu ma-
chen und die Schüler im Bereich Wirt-
schaft näher an der berufsbezogenen
Realität zu unterrichten, gehen die Zin-
zendorfschulen nun eine dreijährige
Bildungspartnerschaft mit der Elektri-
zitätsgesellschaft Triberg (EGT) ein.

Davon sollen beide Seiten profitie-
ren, denn die Schule und das Ener-
gieunternehmen wollen sich dabei ge-
genseitig auf Augenhöhe unterstützen.
Für die Zinzendorfschulen bedeutet
dies, dass vor allem die Realschüler
Praktika und Workshops bei der EGT
absolvieren können. Techniker des Un-
ternehmens sollen die Schüler auch in
der Schule in einzelnen Projekten un-
terrichten. Daneben sieht die Koopera-
tion Bewerbungstrainings und die Un-
terstützung von Schulprojekten durch
das technische Knowhow der Firmen-
mitarbeiter vor. „Im Gegenzug lernen
die Azubis der EGT, sich und ihr Unter-

nehmen vor den Schülern zu präsentie-
ren“, erklärt Antje Häcker, Leiterin Öf-
fentlichkeitsarbeit der EGT. Das Ener-
gieunternehmen könne auf Lehrer zu-
greifen, um mit deren Unterstützung
beispielsweise Fortbildungsangebote
für Mitarbeiter und Auszubildende im
Unternehmen auszurichten und zu ge-
stalten. Betriebsfeiern könnten Zinzen-
dorfschüler musisch begleiten. 

Rudolf Kastner, Vorstandsvorsitzen-
der der EGT AG, betont: „Mit den Zin-
zendorfschulen haben wir einen he-
rausragenden Partner gefunden.“ Es sei
sehr wichtig, Schülern schon frühzeitig
das Thema Wirtschaft zugänglich zu
machen. Der Fachkräftemangel sei Ge-
neralthema. „Wenn man hier in der Re-
gion die Möglichkeit hat, in einem be-
kannten Unternehmen zu arbeiten,
bleiben die jungen Leute auch am
Wohnort“, so der Vorstandsvorsitzen-
de. Stefan Giesel, Abteilungsleiter der
Realschule ist von der Kooperation
überzeugt: „Es ist sehr schön, dass so
was in der Arbeitszeit bei der EGT mög-
lich ist.“ Ein erstes wichtiges Projekt für
die Realschüler sei die Hospitation ei-
ner Technikgruppe der Klassen acht
und neun in Triberg.

Die Bildungspartnerschaft wird Realität: Rudolf Kastner, Vorstandsvorsitzender der EGT AG (Zweiter von links) und der geschäftsführende
Schulleiter der Zinzendorfschulen, Rainer Wittmann (Bildmitte), unterzeichnen die Verträge. Mit dabei Antje Häcker, Leiterin Öffentlichkeits-
arbeit bei der EGT (links) sowie Stefan Giesel, Abteilungsleiter der Real- und Werkrealschule, und Sekretärin Susanne Ferro. B I L D :  ST R Ö TGE N  

Partner für die Ausbildung
➤ EGT und Zinzendorfschulen arbeiten jetzt zusammen
➤ Schüler absolvieren Praktika, Lehrer unterrichten Azubis 
V O N  K I R S T E N  S T R Ö T G E N
................................................
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